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£ Angekommene Fremde vom 1. Mai. 
Herr Goldſchmidt, Kand, der Theol., aus Krotoſchin, l. im Tiroler; die 
Hrn. Gutsb. v. Miglkowski aus Czachorowo und v. Skarzenski aus Splawie, l. im 
Jabicz und v. Roznowski aus Ptaſzki, l. im Hötel de Hambourg; 
5 tsb. Graf v. Lubienski aus Pudliſzki, v. Lubienski aus Jezewo und von 
Morawski aus Oporowo, Hr. Probſt Mielke aus Kuſchten, Mad. Hofert aus War⸗ 
ſchau, l. im Hotel de Berlin; Hr. Superintendent Gruber aus Pudewitz, die Hrn. 
Gutsb. v. Mielecki aus Karne und v. Kaminski aus Przyſtankt, l. im Hötel de 
Saxe; Frau Gutsb. Kirſch aus Slupia, Hr. Pfarrer Sommer und Hr, Regiſtrator 
Kloſe aus Kempen, Hr. b. Raben, Lieut. im 19ten Landw.⸗Regt., aus Krone, 
Hr. Tabernadi, Kand. der Med., aus Chodzieſen, die Hrn. Gutsp. Schirmer aus 
Golejewko und v. Zerboni aus Sworowo, l. im Hotel de Dresde; Hr. Kaufm. 
Ledermann aus Grätz, l. im Eichborn; Hr. Privatlehrer Kotedi aus Breslau, l. in 
No, 15 Büttelftraße; Frau Gutsb. v. Ehtapowska aus Konarskie, Hr. Lieut. und 
Gutsb. Eckhold aus Sebaſtianowo, l. im Höôtel de Varsovie; Hr. Prediger Katz 
tuſch aus Kaczauowo, die Hrn. Gutsbeſitzer v. Ementkowski aus Wraclawki und 
v. Waſielewski aus Grzymiskawice, l. im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Tacza⸗ 


nowski aus Choryn, J. im Hotel de Rome; Hr. Tuchkaufm. Landsberg aus Nas 
901 l. im Hotel de Pologne; Ar, Pächter Schill aus Przybroda, l. in den drei 
Sternen. i Be ER x 
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1) Verordnung, den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen betreffend. Vom 

17. Maͤrz 189. 
Wir Friedrich Wilhelm von Got⸗ 


len, welche die bisher verſtattete Will⸗ 
kühr hinſichtlich der Belaſtung und Eins 
richtung der Fuhrwerke ſowohl fuͤr die 
Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als für 
den Verkehr auf denſelben mit ſich bringt, 
durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. 
Zu dieſem Behuf verordnen Wit „nach 


dem Antrage Unſereß Stagtsminiſteriums, a 


wie folgt; 


Beim Befahren aller zuſammenhüängen⸗ 
den Kunſtſtraßen ſoll an allem gewerbs⸗ 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſo⸗ 


wohl dem zwei⸗ als dem vierrädrigen, 
ohne Unterſchied der Veſpannung, der 
Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf 


die Felgen gelegte Metallreifen) eine 
Breite von 


Anwendung findet, wird durch beſondere 


Bekanntmachungen Unſeres Finanzmini⸗ 


ſters näher beſtimmt werben, 


Die Ladung der gewerbsmäßig betrie⸗ 


beuen Frachtfuhrwerke darf auf allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer 


in der Zeit in der Zeit 
RN vom ıs, Novbr. vom 18 Aprit 
n bis 1s. April bis rs. Novbr. 

a) bei oierrödrigem 


a 


nastepuse: i 


mindeſtens vier Zoll haben. 
Auf welche Kunſtſtraße dieſe Vorſchrift 


Fubhrwerk. . . 60 Cent. 30 Cent. 


Ustawa lyczgca sig f. uninanienia po dro- 
# gach zwirowych. Z dnia 
17. Marca 1839. 


MV FRYDERYK- WILHELM, 
tes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 1c. f 
haben fur udthig erachtet, den Nachthei⸗ 


2 Bo2ej Laski, Kröl Pruski i t. d. 
uznalismy za rzecz potrzebna, zara- 
‚ılzie stösownemi przepisy szkodom, 
jakie z dowolnego dotad fadowania i 
urzadzenia wozöw tak pod wzglcdem 
utzymywania goscincöow Zwirowycl, 
jakoteZ ruchu na tychZe wynikaja. 


Tym koricem stanowimy, za wnio- 
‚skiem Naszego Ministeryi Stanu, jak 


22 


Przy odbywaniu jazd po Werel- 


kich lacznych goscincach Zwirowych 


uzywane dla procederu bryki furman- 


skie, o dwöch i oczterech kolach, bez 
rö2nicy zaprzegu, powinny mies o- 
bicie dzwon (t. j. obrecz kruszezowä 
na dzwonach) najmniej cztery cale 
szerokie. „ 

"Do ktörych Boscihcöw Zwirowych 
przepis ten ma bye stösowanym, do- 
niosg osobne obwieszezenia Naszego 
Ministra finansöw, ä 
Ladunek bryk furmariskich ü2ywa- 
nych dla procederu „ pray szerokosct 


‚dzwon mniej pigciu cali, na 


— 


ier "wszystkich goscincach Zwiro wych wig- 
Felgenbreſte von weniger als fünf Zoll GER, 
an Gewicht nicht mehr betragen, als: 


.. . e 

ce) wynosi6 niemoZe, jak: 

Hit ce eee N we cmabie 
8 8 dis. L.stop. od IB. K iet. 

3 do 18. Awiet, defis, Distop. 

a) na brykach o 

szterech ko- 

lach 60 cetn. 80 cetn. 
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b) bei zweiraͤdrigeemnm 
Fuhrwerk „ 30 Cent. 40 Cenk. 
ER SER EN x 
Bei einer grdßeren Felgenbreite iſt ein 
Kiörkeres, als das oben (9. 2.) beſtimmte 
Gewicht der Ladung in ſo weit erlaubt, 
daß bei einer Felgenbreite von fünf, 
jedoch unter ſechs Zoll: 


1 


Nan 18 dene pen 
FETT bis 15, April ı bigras.Movbr. 
a) bei bier raͤdrigem 

Fuhrwerrk r 
5) bei zweſiraͤdrigem, a 
Fuhrwerk. .. „ 40 Cent. 50 Cent. 
bei einer Felgen⸗ 8 
breite von ſechs 
„ Zol2z:: 

h bei vierrädrigem 
Fuhrwerk . 100 Cent. 120 Cent. 
b) bei zwe ſraͤdrigem 


80 Cent. 100 Cent, 


Gl 


Fuhrwerrk 
höchſtens geladen werden durfen. 


Eine ſtaͤrkere Belaſtung iſt auch bei 
Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geſtattet. Eine Ausnahme hiervon tritt 
jedoch dann ein, wenn die Ladung aus 
einer untheilbaren Laſt (J. B. großen 


Bauſteinen) von groͤßerem Gewicht be⸗ 


ſteht, in welchem Falle auch eine größere 
Felgenbreite als ſechs Zoll nicht erfor⸗ 


derlich iſt. 


Jeder Fuͤhrer eines gewerbsmäßig be⸗ 


triebenen Frachtfuhrwerks, welches eine 


Kunſiſtraße befaͤhrt, iſt verpflichtet den 


mit der Kontrolle beauftragten Beamten 
($ 14.) auf Erfordern das Gewicht der 


ss esciu calöw 


50 Cent. 60 Cent. 


66) da brykach 0 


wech kotach 30 tein, 40 celn. 
29 3 * 8. 3. 3 
"Prey wiekszej szerokosci dzwon 
!Zhaczhiejszy od WZ (F. 2.) oznac20- 
nego ladunek dozwolony jest w ten 
sposöb‘, i2 przy szerokosej dzwon 
wynoszgeej pia é, jednak nizej 
szeSchu Cal WD 
Ie Has an Wcetaisſe W ckasie 


odıs. Listop. oders. Kwiet. 
do 15, Kwied, do ss. Listop · 


) na wozyoczte- 55 
rech kolach , 80 zetn.100 cein. 
b) na WũW 4Aj %o ; 
dw ch kolach 40 cetn, 50 cetn. 
‚przy.szerokoßei;228 ı, 


a)nawozyoetm ar 
rech kolach. 100.cetn, 120 ein, 
5) na wozy © N i 


dwöch kolach 30 cetn. 60 cetn. 


7 


byé niepoftzebujd. - 
V 


urzedniköw, ktörym poruczona kon- 
trola; deklarowa& ciezar ladunku, 


＋ 


Ladung, unter Vorzeigung der Fracht: 
briefe und ſonſtigen darüber ſprechenden 
Papiere, anzugeben, Auch muß derſelbe, 
wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur 
oder Schaffner befrachtet worden, mit 
einem Ladeſchein von Seiten des Letztern 
verſehen ſeyn, woraus das Gewicht der 
Ladung im Ganzen ſich ergiebt. 

Wenn die Angabe der Große der La⸗ 


dung oder die Vorzeigung der darüber 


dung auf ſeine alleinige Gefahr und Ko⸗ 
ſten ſich zu unterwerfen. i 


Im Falle dringenden Verdachts, daß, 


der Angabe des Fuͤhrers (F. A.) ungeach⸗ 


tet, das Fuhrwerk mit einet größeren 
Ladung, als nach den Beſtimmungen der 
Ho. 2. 3. zulaͤſſig iſt, verſehen ſei, bleibt 
die ſpezielle Ermittelung der Große der 


Ladung vorbehalten. Die damit perbun⸗ 


denen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das ange⸗ 
gebene Maaß wirklich überſchreitet, dem 
Fuͤhrer zur Laſt; im entgegengeſetzten 
Falle werden dieſelben von der Chayſſee⸗ 
Verwaltung getragen, Auch ſollen die 
vorgedachten Koſten und Auslagen dann 


von der letzteren uͤbernommen werden, 
wenn zwar die Ueberſchreitung der in den 


. 2. 8. für die Ladung vorgeſchriebenen 
Gewichtsſaͤtze ermittelt iſt, jedoch der 


Nachweis geführt wird, daß das Ge⸗ 


RER 
A 


“ S 3 7 


przy okazaniu listöwsfrachtowych.i 
‚innyeh dotyezacych, papiersw. Po- 
winien takze, jeseli bryka naladowa- 
g gostala przeg exneytora lub Tak- 
tera, mies od niego Swigdectwo ta- 
dunkowe, 2 ktöregoby) sig cigszkosé 
ladunku w calosei Okazy wal. 


1 
1 


W razie wzbronionego podania 
wielkosei kadunku lub. okazania pa- 
pieröw ones „opisujgeych „ tudziez‘ 
'gdy Prowadnik niema Swiadectwa la- 
dunkowego, obowigzan ym jest tako- 
y podaé sig na swoje ryzyko ikoszt, 
szezegölowemu wys edzenia wielko- 
sci ladunku, nn 


R 

Na przypadek podejrzenia, 12, mie 
mo deklaracyi prowadnika (4), 
bryka wieksey od dozwolonego posta. 
mowietjami 59. 2. i 3. ma dadunek, 
izastrzeg& sig szczegôlowe wysledze- 
nie wielkosci dadunku, Jezeli sie oka- 
‚Ze, ig ladunek rzeczywiseie przecho- 
dai wage podang, prowadnik ponosi 
‚koszta i wydatki 2 wysledgeniem po- 
laczone, administracja zab drög zwi- 
rowych w razie przeciwnym i wten⸗ 
Kas, gdy præekroczenie pozycyj wa- 
gi, dla ladunku w 89. 2. 1 3. przepi- 
sanych, wprawdzie jest wysledzonem, 


‚jednakZe prowadnikwykaze,:i20g6- 


‚dowy.bryki idadunku eigzar nie jest 
‚wigksaym.adı dozwolönego: postano- 
‚wieniami. Wmastepujgeym d 6 . 


a 
N 


— 


+ 


zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammt⸗ 


„ 


ſammtgewicht des Wagens und der dar 


dung zuſammen nicht ‚größer ſei, als 
nach den Beſtimmungen des folgenden H. 
6. fi) als a, 12 
LE ; 6. 4 
Wo geeignete Anſtalten vorhanden find, 
um das Geſammtgewicht des Wagens und 
der Ladung zuſamen zu ermitteln, muß der 
Fuͤhrer einer ſolchen Ermittelung ſich un⸗ 
terwerfen. Es ſind dabei auf das Ge⸗ 
wicht des Wagens, einſchließlich allen 
Zubehdrs, als: Leinewand, Stroh, Kek⸗ 
ten, Winden u. ſ. w., 
a) bei vie rraͤdrigem Fuhrwerk 

bei einer Felgenbreite 
unter fü uf Zoll... 40 Cent. 


2 


a von fan f Zoll, jedoch 
unter ſechs Zoll. . 45 Cent. 


von ſechs Zoll und ba⸗ 


. öh: 30 Cent 
b) bei gweirädrigem Fuhrwerk die Halfte 
dieſer Satze e 


gewicht des Wagens und der Ladung zu⸗ 
ſammen nicht mehr betragen darf, als 
ſich bei Hinzurechnung der vorbeſtimm⸗ 


ten Saͤtze zu den oben ($$. 2, 3.) fuͤr die 
Ladung allein porgeſchriebenen Gewichts⸗ 


ſaͤtzen ergiebt. ; 
VE EN IE F. 


Beim Verfahren von Stein⸗ oder 


Vraunkohlen und von Getreide ſoll auch 


dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu 
dem gewerbsmäßig betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehort, auf allen Kunſtſtraßen 


ohne Unterſchied mit wenigſtens vier 


Zoll breiten Radfelgen verſehen ſeyn, ſo⸗ 
bald die Ladung * 


SEE 


Ss Er 


r 


N „„ 

Gdzie znajduja sie stösowne przy- 
rzadzenia do wysledzenia ogélowej 
ciezkosci bryki i ladunku, prowadnik 
takowernü poddat sig winien, Obra. 
chöwuje sie przytem cig2kose, wig⸗ 
cznie'wszystkich przynalezytosci, ja» 
koto: plötna, skomy, kancuchéw, le 
waréwei t. d., > 

a) bryki oezterech kolach 
przy szerokosci dzwon N 
nie) PiS eiu calôw na 40 cetn. 


pig eiu, lee nizej e · 


sciu calöw na BR 45 cetn, 
szesciu caléw i nadto 50 cetn, 


) bryki o dwöch kolach napolowg 
tych pozycyj, a 

tak, azeby eig2kos6 ogélowa bryki i 
jadunku razem niewynosila wiecej, 
Jak po dodaniu pomienionych pozy- 
cyj do przepisanych wyZej (S. 2,13.) 
dla kadunku samego pozycyj wagt 
wg) arm Are - 


Ser be d 7. a f Ep 
Wozy, hienale2gce do bryk dia 


procederu uzywanyeh, waglami ka- 
miennemi i 2bosem Iadowane, pos 
winny nd wözystkich bez rö2niey gos- 
bincach Zwiröwych, mies dzwona 
przynajmniej na'eztery kale szeron 


kie, skoro tadunek 


a) bel vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 

50 Centner, 

b) bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk mehr als 
25 Centner 

beträgt; es ſoll aber in dieſer Hinſicht 
eine Getreideladung von 23 oder 14 
Wispeln niemals höher als zu 50 oder 
25 Centnern gerechnet werden. 

Die obige Beſtimmung findet jedoch 
auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 
aus benachbarten Staaten, in denen der⸗ 
gleichen Vorſchriften nicht beſtehen, beim 

Verkehr innerhalb 3 Meilen von a 
Grenze nicht Anwendung. 
g. 8. 

Die Größe der Ladung iſt, wenn an 
dem $, 7. gedachten Fuhrwerk die Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll breit ſind, auf Ver⸗ 
langen nach Centnern oder nach Schef⸗ 
feln, und zwar, Falls die Ladung in 
Kohlen beſteht, unter Vorzeigung des 
Ladeſcheins, mit welchem der Fuͤhrer bei 
der Grube oder Niederlage ſich verſehen 


muß, von dem Führer anzugeben, wis. 


drigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine ſpezielle Ermiltelung der Große der 
Ladung veranlaßt werden kann. 
Eine gleiche Ermittelung bleibt ha 
Falle dringenden Verdachts, daß bie 5 
dung, der Angabe ungeachtet, das im 
8% 7. vorgeſchriebene Maaß uͤberſchreite, 
vorbehalten. Die damit verbundenen 
Koſten und Auslagen ſind, wenn die 
Hheberſchreitung feſtgeſtellt wird, von dem 
Fuhrer, ſonſt aber von der Ghaaſfes 
eng zu e 
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a) wozu o cterech kolach nad 
50 eetnar. 


) wozu o dwöch kolach nad 25 
cetnar. 
wynosi; niema sie jednak w tej mie- 
re na ladunek 24 lub 1% wecpla ni- 
gay: wiecéj jak 50 lub 25 cetnarò 
rachowaé. 

Powyzsze postanowienie nieznaje 
duje jednak, Wobwodzie trzech mil 
od granicy, zastòösowania do wozéw 
gospodarezych 2 pafıstw postronnych, 
gdzie es nie er rer: 

5. 8. = a 2 

Skoro wozöw w 32 * eh 
dz wona niZej 4, cali sa szerokie, pro- 
wadnik winien wielkosé ladunku na 
23danie zadeklarowaö w cetnaräch i 
szeflach, i wprawdzie, jezli ladunek 
sklada. sig 2 wegli, przy okazaniu 
swiadectwa kadunkowego, w ktöre o- 
patrzy6 sig winien wkopalni lub skla- 
dzie, gdy wWrazie przeciwnym na je- 
go ryzyko i koszt szezegölowe wysle- 


: dæenie e N En 


SD lobne Stedsenie zastraega sie w 
razie wielkiego porozumienia, iz la. 
dunek, mimo deklaracyi, przechodzi 
wage W g. 7. przepisang, © W razie 
przekroczenia takowej, koszta i wy. 
Jatki 2 wysledzeniem polgezone, po» 
nosi prowadnik, inaczej; zas admini- 
stracja goseiäcöw Zwirowych. 
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9. 9 I: 
Auf allen a r Unter⸗ 
ſchied⸗ darf mit keinem Fuhrwerk gefah⸗ 
ren werden, an deſſen Radfelgen 


1) die Köpfe der Nadnägel, Stifte oder 


Schrauben nicht eingelaffen find, ſon⸗ 
dern vorſtehen, oder 
2) der Beſchlag fo konſtruirt iſt, daß er 
keine gerade Oberfläche bildet. 
Das letztere Verbot (zu 2.) findet jedoch 
auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht Anwendung, 
welche bloß in Folge der Abnutzung eine 


10. 


gewölbte Oberflache angenommen Habe 
H. 


\ 


Es darf auf keiner Kunſtſtraße mit ei⸗ 


ner mehr als neun Fuß breiten Ladung 


gefahren werden, und tritt die abweichende 


Beſtimmung zu dem Chauſſee⸗Geld⸗Tarif 


vom 28. April 1828. außer Kraft. i 


F. 118 
Die Zugthlere an den auf be Kun 
ſtraßen fahrenden Fuhrwerken durfen nicht 
mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſeyn, deren 
Stollen mehr als zwei Drittel Zoll über 
die Hufeifenfläche hervorragen. 


$. 12. 
Das Spurhalten auf den Kunſiſraßen 
wird hierdurch unterſagt. 


3 AI NDR 

Die Beſtimmungen der $$, 4 bis 9. 
treten mit dem 1. Januar 1840. und 
diejenigen der Hö. 10. und 14. mit dem 
1. Juli 1839. in Kraft; das Verbot 
des H. 12. aber Banane Net a Aus⸗ 
fuͤhrung. 


+ 8 


© Os 
Na wszystkich bez ros hic) gosciß- r 
cach Zwirowych niewolno jezdzi& wos 
zami; majacemi dzwona, u ktorych 
1) glowki gwozdzi kolowych, SZty» 
{ty lub $ruby nie sg wpuszezone, 
lecz wysterczaja, lub 
2) ktörych obicie niema röwnej 
powierzchni. 
Zakaz ten (ad 2.) niestösuje sig do 
obié, ktörych powierzchnia jedynie 
w skutek zuZycia zwypuklala, 


$. 10. 

Na zadnym goscincu Zwirowym nie⸗ 
180 przewozid 4adunku nad dzie- 
wiess stöp szerokiego. ‚Przeciwne te- 
mu postanowienie taryfy oplat na 
drogach Zwirowych z dnia 28. Kwie- 
tnia 7775 moc Swa utraca. 

§. 11. 

nierte przy zaprzegach na gos⸗ 
cincach Zwirowych, niepowinny mie E 
podköw, ktörychby ocele Powierzch- ; 
nie wigce] jak dwie trzecie ezgsci cala 
przachodäly. BR 

55 12, 724 

1 sie kolei na 1 

Zwirowyeh ehe ie niniejszeın, 5 


f 8. 13.5 
9 e H. 2. do 9. nabie- 
reg mocy 2 dniem 1. Stycznia 1840. 
88. 10% 17. z dniem 1. Lipca 1839.3 
Zakaz 2a8 h. 12. niezwlocznie ee 
a“ do skutku, 
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§. 14. 

Auf die Beobachtung der obigen Vor⸗ 
ſchriften haben die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtsver⸗ 
richtungen, ferner die Wegegeld⸗Einneh⸗ 
mer und Wegegeld-Paͤchter, die Wege⸗ 
aufſeher und Waͤrter, imgleichen die 
Polizei = Beamten und Gensdarmen, 

insbeſondere durch Reviſion bei den 
Ausſpannungen und Gafthöfen, wo die 
Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge 
zu wachen „auch ſteht den Forſtbeamten 
die Aufſicht darüber zu. Es ſoll jedoch 
das Perſonenfuhrwerk ! während des Fah⸗ 
rens nicht zu dem Zweck angehalten wer⸗ 
den, um die Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten der SS. 9, bis 14. zu unterſuchen. 
45. 


Jede Uebertretung der Vorſchriften der 


Ho. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11, iſt mit eis 
ner Strafe von zehn Thalern polizeilich 
zu beſtrofen. Falls es ſich von Ueber⸗ 


ſchreitung der in den H. 2. 3. für. die 


Ladung borgeſchriebenen Gewichts Satze 
handelt, ſoll jedoch eine Beſtrafung nicht 
eintreten, wenn der Nachweis geführt 


wird, daß das Geſammtgewicht des Mas 


gens und der Ladung zuſammen nicht 
größer ſei, als nach den Zefinntühgen 
des H. 6, ſich als zuläffig ergtebe, 

Mit dem wegen Uebertretung der obi⸗ 
gen Vorſchriften (§. 1. 2. 3. 6. 7.9.40. 
41.) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann 
die Reife nur bis zur naͤchſten in der Nich⸗ 
8 geilen As Stadt ee: 


drogowego, 


—— 
A 


GE 14 

Przestrzegania powyzszych \pize- 
pisow seisle dopilnuja, urzednicylcel- 
no- poborowi dopelnisjge obowizzköw 
swego urzedu, poboerey i dzierzawey 
dozorey i strze drôg, 
tudziez urzednicy.polieyjny.iZandar- 
my, zwlaszeza pres rewizja,przyrwys 
przeganiach i domach zajezdnych, W 
ktörych furmani azwykli przehywaé; 
takse urzedniey lesni maja to prawo. 
Weszakäe pojazdow z osobami nie wol- 
no zatrzymy was w eiggu jazdy celem 
przekonywania sie Oo) przestrzeganiu 
przepisew 98. 9. Ben 


RR 
Za kazde przestzpienie Przepisow 
$8. L. 2. 3. 6. 7. 9. 10, 11. kara poli- 
cyjna dziesieG Talarow. Wszakze 
gdy jest xzecz o przestapieniu pre- 
pisanych w.$$. 2. 3, dla kadunku po- 
zycyj wag niema miejsa kara, skoro 
dowiedzionem bedzie, iz calkowita 
waga woza i ladunku razem nieprze- 


chodzi wielkosci cigZaru postanowie- 


niami g. 64 dozwolonego,. 52 


Zatrzymany za e 


ö wyZszych przepisow (S. L. 2, 3. 6. 7% 
9.40. 11,) Y 
bliäszego. w i 


6 jazdg tylko do naj- 
w jej kierünku poloZonego 
W kentymuonad, moZe ben usku- 


Gen eine Bil 


Beilage zun Znteligeng- Blatt 


für das Großhe rzogthum Polen 


...t. — 


N ra 


de 106. Freitag, 


bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die 


vorgeſchriebene Strafe von Neuem ein⸗ 
tritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der 


Vorſchriften des §. 1. und des $. 9. dem 
ausländiſchen Fuhrwerk das Umkehren 


und Zurückfahren auf demſelben Wege, 
getemmen if obne wien 


woher das Fuhrwerk 
Wenn die in Gemäßheit der §§. 4. 
und 8. erforderte Angabe der Große der 
Ladung oder die Vorzeigung der darüber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
gleichen wenn der Führer nicht mit dem 
daſelbſt vorgeſchriebenen Ladeſchein ver⸗ 
ſehen iſt, ſoll, außer der nach HH. 4. 8. 
vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der 
Größe der Ladung auf alleinige Gefahr 
und Koſten des Führers, jederzeit eine 
Ordnungsſtrafe von einem Thaler ein⸗ 


treten. 


n 


3 Ne N 
Die Uebertretung des §. 12. ſoll mit 
einer Strafe von einem halben Thaler po⸗ 
lizeilich beſtraft werden. 
ee: our 18 


ö iS 
Die in den $$. 15. bis 17. beſtimm⸗ 
ten Strafen können ſowohl gegen den 


Fuhrer des Fuhrwerks, als gegen den 


den 3. Mai 1839. 


werden, ohne daß die nöthige Aenderung 


licy Ina pot Talara. 


ABH * 4 


tecznienia potrzebnéj zmiany, ina- 
czej przepisana Kara na nöwo sit za- 


8 5 
Jezeli z3dane wedle 68. 4. 1 8. 2a- 
deklarowanie ciezaru jadunku lub o- 
kazanie papieröw w tej mierze bedzie 
wzbronionem, to samo jezeli prowa- 
dnik niema przepisanego tam2e swig 


dectwa kadunkowego, wöwezas, Pröcz 


zasırzeZonego 80. 4. 8. szezegölowego 
wWysledzenia wielkosci ladunku na wy- 


igczne ryzyko i koszt prowadnika, za: 


winia sig kazda razg kara 
jednego Taları» 


Nr 


porzadkowa 8 


23 przestapienie $. 1250 kara po- 


Ni 8 5 F. 18. 5 Z 1 
Oenaczone w $$. 15. do 17. kary 
mog tak na prowadnikach wozöw, 


jakote2 na ich wlaScicielach,a wszeze’ 


. 


% Fre ae 


Eigenthümer deſſiben 75 und d 
in das Fuhrwerk ſelbſt 1 vollſtreckt 
werden. ä 
g. 19. 

Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, 


über die Größe der von den Frachtfuhr⸗ 


werken (C. 4.) oder den Kohlenfuhrwetken 
(C. 8.) eingenommenen Ladungen, iſt, 
ny na e ec 


ſofern damit kein haͤrter zu beſtrafendes 
Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis ee ae poli⸗ 
zeilich su ae ars 
3 F. 20.f . 
Von 85 wirklich eingezogenen Sfrge 
fen ſoll den angebenden Beamten ($. 14.) 
die Halfte als ee Antheil zu⸗ 
NE 

Die gegenwärtige Verordnung, welche 
sogleich und außerdem im Laufe dieſes 


7 


= genz⸗ ⸗Blaͤtter bekannt zu machen iſt, soll 
in dem ganzen Umfang unſerer Mo⸗ 
narchie, mit vorläufiger Ausnahme der 
Kreiſe Wetzlar, Erfurt, Schleuſingen 
es Ziegenrück, Anwendung finden. 
Gegeben Berlin, den 17. Maͤrz 1839. 
(L. 809 Friedrich ale 
Friedrich Wilhelm, 
u, 


Frh. v. Altenfeld 
Muüͤhler. 


v. Ladenberg. Graf v. Alvens⸗ 


s 8 N 
N 


von Kamptz. Baron 5 Kamptz. 
v. Rochow. v. Nagler. W Nagler. La- 


5 1200 
Sins na er wozach nieba- 
wnie by6 spelnione. > . 


3 §. 19. 


Wystawienie nierzetelnych swia⸗ 
decty fadunkowych na wielkosé fa. 
dunkow wzigtych nabrykifurmanskie 
6 *) lub na wo2y weglarskie (. 8.0), 
karg zaslugujace), 
podlega Karge po Mevznel eat do 
e Tal. RR 
. 20 5 
zZ ker 8 polow a 


pejdzie dla dongszacych urzgdniköw 
(F. 14.) Jako 84 delaterzki. > 


=) 2175 
7 25 EEK 2 
Ki 


state ta, Klärz niebawnie a pröcz 
tego w ciagu tego roku trzy Tazy pres 


Daienniki urzedowe i intelligencyjne 
Jahres dreimal durch die Amts⸗ Intelli⸗ 
Naszej monarchli, ‚2, mczasowem 


oglosi6 naleæy, ma w calym, obwodzie 


„wylgezeniem. ‚Powiatow Wetzlar, Er- 
furt, Schleusingen i ae Ble 
„ ; 


Dan wBenlinie, d. 1 Marca 1839. 
2 855 FRYDERYK WILHELM, 


3915 „ERYLDERYK WILHELM 7 5 
1246 ee tronu. et 


denberg. Hr. Alvensleben. 


leben. Frh. v. Werther, v. Rauch. Baron Werther. Rauch. 
e e ee ee e Firth ROHR e ene 5 
80 NN Han e ne a RE Falte n 
JJ ( 170 
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Nothrwendiger Verkauf, = ‚SprzedaZ. konieczna, 
ende 1 1 3 Bro m⸗ Glen Sad Ziemiafski 
berg. w Bydgoszczy. 


Das im Mogilnoer Kreiſe belegene Gut Wies Krzekotowo w Mogiliiskim 
Krzekotowo, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf powiecie poloZona, przez Dyrekcyz 
14,688 Rihlr. 19 ſgr. 10 pf. ſoll in Ziemstwa otaxowana na 14,688 Tal. 
dem auf den 8. Juli 1839 an ordent⸗ 19 sgr. 10 fen., sprzedang bye ma w 
licher. Gerichtsſtelle anberaumten Termi⸗ terminie na dzien 8. Lipcal 839 
ne bffentlich verkauft werben, w mieyscu posiedzen sado ych wy- 
znaczonym. - 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedin⸗ Taxa, wycigg hypoteczny i wa⸗ 
gungen ſind in der ae : runki przeyrzane by& mogg w Regi- 
straturze. ; 


3) Ediktaleitation. Die töfaus  Zapozew. edyklalny. 5 Kaugya ı U- 
tion unſeres ehemaligen H. lfsboten und r i 828 do o bylego oZnego pomocnego 
e Macieiowski ſoll freigegeben i 'exekutora Maciejowskiego ma bye 
werden. zwröcong,. 

Alle 1 Gläubiger, welche W«Szvyscy e mee 
an, dieſelbe Anfprüche zu haben vermei⸗ ktörzyby iakiekolwiek pretensye do 
neu, werden daher aufgefordert, ſich da⸗ pomienioney kaueyi mieli, wzywaiz 
mit innerhalb 6 Wochen, Westens aber sis, i2by sig w przeciagu 6ciu tygo - 
in dem auf den 25. Mai d. J. Vor⸗ ani, naydaley iednak W 1 ‚wyanaczo- 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten nym terminie likwidaeyinym i nadzien . 
Landgerichtsrath Bonftedt i in hieſiger Ge- 2580 Maja r. b. o Sodeinie 1016) 
richteftätte anberaumten Liguidatjonster⸗ przed Poludniem w.mieyseu, zwyklem 
mine zu melden. ä posiedzen sadowych przed Deputo- 
BEE wWanym Ur. Porstedt . 
skim 28losili. Re 

Wer ſich vor oder in dieſem Be: .. Kto ‚przed lub tèe2 w terminie nie 
nicht meldet, wird aller ſeiner Anfprüche 0 2glosi sie, 2 wszelkiemi swemi pre- 
an dieſe Amtskaution für verluſtig erklaͤrt tensyami 8 powyZszey kaueyi urzé- 
5 mit ſeinen Forderungen nur an die ‚dowey. prekludowanym i 2 temi li tyl- 

en des Maciejowski beriwieſen werden. ko do ae. etc, Maciejowskiego ode- 
ıym.b zie. AR 

Poſen, den 18. Mürz 4839. 2 . 1 8.517 1530 
Jönkab zent und Stadigericht. Kr. Sad Ziemsko. mie 
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4) Sdiktalvorladung. ueber das 
Vermögen des hieſigen Buchhaͤndlers Ru⸗ 
dolph Lubarſch iſt am heutigen Tage der 
Konkurs⸗Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſpruche an die Konkurs⸗Maſſe ſteht a m 
18. Juni c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Aſſeſſor Hahn im Partheien⸗ 

Zimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen Auſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Denjenigen Glaͤubigern, welche im 
hieſigen Orte keine Bekanntſchaft haben, 
werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Roͤſtel und v. Wronski als Mandatarien 


vorgeſchlagen. 


Meſeritz, den 19. Februar 1889. 


Königl. Land⸗ un d Stad tgericht. 


5) Bekanntmachung. 


ſoll aus freier Hand fuͤr den feſten Preis von 
50,000 Rthlr. verkauft werden. Ein be⸗ 
deutender Theil der Kaufgelder kann auf 
dem Gute ſtehen bleiben und konnen Kauflu⸗ 
ſtige bei mir die Verkaufsbedingungen 
einſehen. Poſen, den 25. April 1839. 
Der Juſtiz⸗Rath Hu nk e. 


Die im 
Kröoͤbener Kreiſe belegene Herrſchaft Sarne 


‚Zapozew edyktalıy. Nad maigt- 
kiem Rudolfa Lubarz ksiegarza tutey- 


szego, otworzono dis process kon- 
kursowy. SE 


Termin do podania wszystkich pre. 
tensyi do massy konkursowey, wy- 
znaczony jest na dzien 18. Czerw 
car. b. 0 godzinie 101&y przed po- 


zudniem w izbie stron tuteyszego 8g- 


du przed Ur. Hahn Assessorem. 
Kto sig w terminie tym nie 2glosi, 
Ostanie 2 pretensyg swoig do massy 
wylaczony i wiecznie mu w téy mie 
rze milczenie przeciko drugim wie- 
rzycielom nakazanenı zostane, 
Kredytorom tu Zadng znaiomose 
nie maigcym podaig sie Ur. Roestel i 
Ur. Wronski Kommissarze spra wie- 
dliwosci na pelnomocnikow, 
Miadzyrzecz, d. 19. Lutego 1839. 
Kroöl, 83d Ziemsko-mie ys ki. 


Obwieszezenie. 


summy kupna möZe na dobrach tych 

zostac, Chæé kupienia maigey mog 

u mnie warunki kupna Przerzy k. 
Poznan, dnia 25. Kwietnia 1839. 
Reden sprawicul, Hunke. 


6) Bekanntmachung. Am 10. Mai cWormittage 10 hr ſolen in tunferm 
Geſchaͤfts⸗Lokale 31 Cenkner alte Dienftpapiere an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 


Poſen den 29. April 1839. 


Dobra Sarnow -. 
skie w powiecie Krobskim lezgce, ma- 

ig 2 wolney rekiza stata cene 50,000 
Tal. sprzedane by&, Znatzna czesc 


. EEE EN RREESNEHE NER SUN HEN 


Abdulgliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


7) Das Deminium Opalenica nimmt Fohlen auf die Sommerweide an, 


